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Migration ist als Thema in der Geographie in den letzten Jahren stärker geworden und hat sich 
als eigenständiges geographisches Forschungsfeld etabliert (Hardwick 2015; King 2012; 
Pott/Gans 2020; Pott/Schmiz 2018; Samers 2010). Dieser Gründung einer neuen 
Bindestrichgeographie stehen Forderungen der interdisziplinären Migrationsforschung 
gegenüber, Migration nicht als ein Unterthema der jeweiligen Disziplinen zu betrachten, 
sondern als eine übergreifende, umfassende Perspektive auf Gesellschaft (Römhild 2010; 
Çaǧlar/Glick-Schiller 2011; Yildiz/Hill 2015). Entscheidende Wenden sozialwissenschaftlicher 
Forschung wurden von der interdisziplinären Migrationsforschung vorangetrieben, wie z.B. 
die Hinterfragung des lange bestimmenden methodologischen Nationalismus im Angesicht 
von Transnationalisierung, Hybridisierung und Autonomie der Migration (Basch er al. 1994; 
Wimmer/ Glick-Schiller 2003; vgl. Blank/ Gomes de Matos 2022). Längst hat damit ein 
Perspektivwechsel begonnen, mit dem das vollständige Durchdrungensein von Gesellschaft 
durch Migration - auch unter dem Stichwort der „Postmigration“ (Foroutan 2019; Yildiz/Hill 
2015) – als Tatsache anerkannt und eine Demigrantisierung der Migrationsforschung 
gefordert wird (Dahinden 2016). Doch was bedeutet es, Migration nicht nur als ein Thema 
unter vielen, sondern als gesamtgesellschaftlich konstitutive Kraft zu betrachten und damit 
nicht als Gegenstand sozialwissenschaftlicher Forschung, sondern als grundlegende 
Perspektive auf Gesellschaft zu verstehen? Diese Frage möchten wir in der vorgeschlagenen 
Session diskutieren. Dabei interessiert uns insbesondere: 

• Wie verändert eine solche Perspektive der Migration geographische Forschung – nicht 
nur, aber auch jenseits der Forschungsbereiche, die bislang nicht als Teil der 
(geographischen) Migrationsforschung verhandelt wurden?  

• Wo liegen die Potenziale sowie Grenzen von Migration als (erkenntnis-)theoretischen 
Zugriff auf Gesellschaft?  

• Welche theoretischen und methodischen Prämissen gehen damit einher und was 
bedeutet das für die konkrete Forschung?  

• Welche Implikationen hat die Perspektive der Migration für eine Auseinandersetzung 
mit politischen und medialen Debatten um „Krisen“ im Kontext von Migration 
(Flüchtlingskrise, Krise der Migration, Krise des Grenzregimes)? 

Wir freuen uns über Beitragsvorschläge (Abstracts von 200-300 Wörtern) bis zum 09.10.2022 
per Mail an gomesdematos@em.uni-frankfurt.de, mblank@em.uni-frankfurt.de und 
antonie.schmiz@fu-berlin.de.  
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